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Vorwort 

Jutta KochlRegi.ne Mehl 

Vom Nutzen der Einmischung: Vermutungen über Gratwanderungen 
zwischen WissensdIaft und Po6tik 

Das fUnfte KoUoquium der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konjlilctforschung 
nach den politischen Umbrüchen des Jahres 1989 und das 22. seit dem Bestehen des 
Verbandes widmete sich einer FragesteUung, die sowohl politisch als auch wissenschaft­
lich fiir die Friedensforschung brisant ist: Sie thematisierte "Grenzüberschreitungen" un­
terschiedlicher Art bei einer Politik der Einmischung. Warum? Inzwischen ist die Einsicht 
in die Notwendigkeit von "Einmischung" sowohl in der fiiedensforschenden Kommunität 
als auch weltweit zum common sense geworden. Wenn Einmischung darauf abzielt, den 
n.onnativen Ansprüchen des positiven Friedensbegriffs konkret Geltung zu verschaffen. 
beansprucht sie bereits den Rang eines Paradigmas rur die internationale wie interdiszi­
plinäre Friedensforschung. 

So herausgefordert fragen Friedensforscherinnen nach ihrem Nutzen. Was ist an dieser 
Fl'II8esteUung brisant? Ihre Vieldeutigkeit ist es und ihre Funktion, wie ein Brennglas na­
hezu die gesamten Schwierigkeiten und Probleme zu bündeln, die es einer Lösung anzu­
nIhem gilt, wenn die Friedensforschung ihre visionären und praktischen, ihre utopischen 
und präSkriptiven Aufgaben ernst nimmt, denen sie sich seit den spaten 1960er Jahren zu 
steIleo sucht. Das ist 1994 zugleich einfacher und komplizierter geworden - einfacher, 
weil sieb die Welt jenseits der friedensforschenden Gemeinschaft vielen Einsichten und 
~ unserer WISSenSChaft nicht mehr rigoros verschließt: Etliche Regierun­
sen sehen mmmehr Lösungsmöglicbkeiten rur viele Konflikte eher mit Hilfe gewaltfreier 
Metboden und Mittel gewlhrleistet. Weil aber sicher geglaubte Einsichten seit dem Ende 
.. West-Ost-Konfliktes verloren gegangen sind, sind viele Punkte der Friedensfor­
sehunpagenda schwieriger und kIlrungsbedürftiger geworden. Diese Probleme scheinen 
bei der Auskucbtung eines entsprechenden Paradigmas auf, wenn es um Legitimation 
und Umfang, um Ablauf und Operationalisierung von Einmischung sowie um Gerechtig­
keit und Verhältnismäßigkeit ihrer Mittel geht: 

- Was ist das Ziel der Einmischung? Mit welchen Mitteln ist es zu erreichen? Stehen 
diele zur VerfUgung? Wer kann über sie verfugen? 

- Ward mit Einmischung nicht ein zentrales Prinzip des allgemein anerkannten Völker­
rec:ltb. nämtidt das staatliche Souverinitätsprinzip, verletzt? Wie verhält sich die Frie­
~ zu der Tatsache, daß Nichteimnischung von Regierungseliten als ein 
Sdlallpittzip der Eipostaadicbkeit angesehen wird, während gesellschaftliche Eliten 
f...... in vielerlei Formen seit langem praktizieren, und während Mehrheiten 
von ~Eimniscbuns von außen wiederholt angestrebt haben? 

- :•••-.;dio~ und ~ Legitimation besteUt\ngesichts 
.......,·f......."UNO. die ... vom UaiversaJit.l.tp zu distanzieren 
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